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Gute Verbindung 
der Parteileitung 
mit den Mitgliedern

Im Bericht des Politbüros an das 10. Plenum 
des Zentralkomitees konnte eingeschätzt wer­
den, daß in dien Parteiorganisationen, in denen 
die Genossinnen und Genossen eine prinzipielle 
Antwort auf die sie bewegenden Fragen des 
täglichen politischen Kampfes erhalten, eine 
parteilidie und vom Vertrauen in unsere Sache 
getragene Atmosphäre herrscht.
Auf vielen Berichtswahlversammlungen der 
Grundorganisationen unserer Partei wurde in

diesem Zusammenhang hervorgehoben, daß die 
Lösung der komplizierten Aufgaben bei der 
Schaffung des entwickelten gesellschatlicben 
Systems des Sozialismus erfordert, die Verbin­
dung der Parteileitung zu den Mitgliedern noch 
enger zu gestalten. Das ist für die künftige 
Tätigkeit der neugewählten Parteileitungen von 
Bedeutung.
Eine wichtige Voraussetzung für eine engere 
Verbindung der Parteileitungen mit den Mit­
gliedern ist, daß sie die Genossen in ihre un­
mittelbare Arbeit einbeziehen. Davon lassen 
sich die Genossen der APO-Leitung Stahlbau 
im VEB Kranbau Eberswalde leiten. Sie be­
achten Hinweise der Mitglieder bei der Vor­
bereitung und Durchfühning der Mitglieder­
versammlungen und erteilen ihnen zur Mit­
arbeit Aufträge. In Beratungen der Partei­
gruppen, in Konsultationen und individuellen 
Aussprachen informieren, sie die Genossen 
gründlich über die Beschlüsse der Partei und 
die sich daraus für ihre Wirkungsbereiche er­
gebenden Konsequenzen, deren Erörterung in 
den Parteiversammlungen dann eine Rolle 
spielt. Sie befähigen dadurch die Parteigruppen 
gleichzeitig, die Beschlüsse der Mitgliederver­
sammlung zu verwirklichen und die führende 
Rolle der Partei mit Hilfe aller Mitglieder und 
Kandidaten in den Meister- und Brigadeberei­
chen des Stahlbaus durchzusetzen.
Auf diesen Beratungen der Leitung mit ein­
zelnen Parteigruppen oder mit allen Partei­
gruppenorganisatoren wird gemeinsam nach 
Lösungswegen zur Verwirklichung der Be­
schlüsse gesucht. Ausgehend von der Einschät­
zung der Lage, der Stimmung und Meinung in 
den Brigaden, werden Argumentationen er­
arbeitet und den Genossen Anregungen ge­
geben, die ihnen helfen, offensiv und überzeu­
gend aufzutreten.

I N F O R M A T I O N

Schulung für 
APO-Sekretäre

Die Parteileitung der Grundorga­
nisation des VEB Förderanlagen­
bau Köthen, Bezirk Magdeburg, 
führte mit allen APO-Sekretären 
eine viertägige Schulung durch. 
Im Selbststudium und in den 
Aussprachen hatten die Genos­

sen die Möglichkeit, sich mit den 
Materialien des 10. ZK-Plenums 
und dem Brief des Politbüros an 
die Grundorganisationen vertraut 
zu machen. Besonderen Anklang 
fand die seminaristische Form 
der Auswertung dieser wichtigen 
Dokumente des ZK.
In der Diskussion wurde ein­
gehend darüber gesprochen, wie, 
aufbauend auf den Ergebnissen 
der Parteiwahlen, die Kampf­
kraft aller APO weiter gefestigt 
werden kann. Auf der Grundlage 
des 10. Plenums und des Briefes 
des Politbüros an die Grundorga­

nisationen wurden die Wege und 
Möglichkeiten beraten, wie alle 
Werktätigen des Betriebes in die 
Lösung der Meisterung des wis­
senschaftlich - technischen Fort­
schritts einbezogen werden kön­
nen, wie die Genossen die Politik 
der Partei noch offensiver der 
Belegschaft erklären können und 
wie jedes Parteimitglied als Vor­
bild wirken kann. Alle APO- 
Sekretäre begrüßten diese Schu­
lung, weil sie nach den Partei­
wahlen eine gute Grundlage 
für verbesserte Leitungstätigkeit

603


